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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 8. Nov. Ueber die Vorſchläge zur 
Vereinfachung der Arbeiterſchutzgeſetze, 
welche der Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr. 
Bödiker der Sachverſtändigen⸗Konferenz vorgelegt hat, findet 
ſich in der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine anſcheinend autoriſirte 
Darlegung, die zunächſt die Annahme beſtätigt, daß die 
Organiſation der Krankenverſicherung aufrecht erhalten werden 
ſoll neben derjenigen der Rentenverſicherungen (gegen Unfall, 
Alter und Invalidität), aber „unbeſchadet der Herſtellung 
eines engeren Zuſammenhanges zwiſchen der Kranken⸗ 
verſicherung und den Rentenverſicherungen und eventuell 
gleichzeitiger Einziehung der Beiträge für alle drei Ver⸗ 
ſicherungszwecke. Dagegen ſollen die jetzigen Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalten unter dem Namen Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten den Stamm (ö) für Unfall⸗, Inva⸗ 
liditäts⸗ und Alters verſicherung neben den gewerblichen 
Berufs genoſſenſchaften als „zugelaſſene Kaſſeneinrichtungen“, 
ſoweit ſolche beſtehen bleiben, abgeben. Mit den Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten wäre die landwirthſchaftliche Unfall⸗ 
verſicherung zu verſchmelzen und würden auf jene auch die 
nicht von Berufsgenoſſenſchaften beſorgte Unfall » Ber: 
Verſicherung übergehen. Dagegen ſollen die Landes⸗ 
verſicherungsanſtalten die Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung 
flür die übrigbleibenden berufsgenoſſenſchaftlich organiſirten ge⸗ 
werblichen Betriebe an die Berufsgenoſſenſchaften 
übertrogen. Die Arbeiter hätten alſo für die Unfallverſiche⸗ 
rung ſowohl wie für die Invaliditäts⸗ und Alters verſicherun 
nur mit einem Organ zu thun. Die jetzt beſtehenden ge⸗ 
trennten Schiedsgerichte würden vereinigt und auf die Hälfte 
zebuzirt, ebenſo die Zahl der Vertrauensmänner. Die Bil- 
dung der Sektionen der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſoll den Landes verſicherungsanſtalten obllegen. Für 
Line gebührende Vertretung der Landwirthſchaft in den Vor⸗ 
ſtänden, Aus ſchüſſen und Delegirtenverfaramlungen wäre durch 
das Statut zu ſorgen. Die Vertheilung der Laſten zwiſchen 
den Arbeitgebern, den Arbeitern und dem Reiche bleibt un⸗ 
angetaſtet, ebenſo die Höhe der zugeſicherten Leiſtungen, die 
Selbſtverwaltung und das ſchiedsrichterliche Verfahren; da⸗ 
gegen ſollen die finanziellen und ehrenamtlichen Kräfte der 
I Nation geſchont, der einzelne Arbeitgeber bei Durchführung 
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der Verſicherung entlaſtet und das Verfahren zu Gunſten des 
Arbeiters beſchleunigt werden. — Durch Klarheit ſcheint ſich 
dieſe Inhaltsangabe der Bödikerſchen Vorſchläge nicht gerade 
aus zuzeichnen. Die beabſichtigte Vereinfachung der Organi⸗ 
ſation ſcheitert in der Hauptſache in Folge der Aufrecht⸗ 
erhaltung der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften. 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 


Nachbruck vervoten. Berlin, 7. November. 
Antenn Neue taucht wiederum das Gerücht hier auf, General: 
Intendanz raf Hochberg ſolle durch Herrn v. Hülſen, 

leichen Meldun Hoftheater in Wiesbaden, erſetzt werden. Der⸗ 
glei ie hätte can find wiederholt ſchon erjchienen, ohne daß 
man ſi der Vater din nehmen brauchen. Bei ihnen war der 

Wurſch ch von 1 Gedankens, und zwar wurde und wird 

h diefer Wunf Verd. minimalen Anzahl von Leuten gehegt, 

die in der oberſten u und Leitung der kgl. preu ßi⸗ 

chen Schaufpiele, gig denne erbiiche Tynoſtie Hülſen fehen 
möchten, die ſich a ur zahlreichen durchgreifenden Neue⸗ 

7 rungen und Beſſerungen, die I Hochberg durchgeführt hat, 

gern widerſetzt hätten. Diesmal aber teilt die, übrigens aus 
Wiesbaden kommende Meldung beſtimmter auf, indem ſie gleich: 
zeitig erklärt, daß Graf Hochberg an Stelle des Herrn v. Wedell⸗ 

Piesdorf Miniſter des Königlichen Hauſes werden ſolle. In 

die durch dieſes Avancement freiwerdende General- Intendanten. 

Stellung ſolle dann Herr v. Hülſen einrücken. 

X weis nicht, ob dem künſtleriſchen Temperament und 
| den äſthetiſchen, beſonders muſikaliſchen mene 177 Grafen 
Hochberg die anderer, mehr geſchäftspraktiſcher hätigkeit ge. 

widmete Stekung des königl. Haus miniſters zuſagen mag — 

1 un der General- Intendant auch dem Hausminiſter unterſtellt 

it, fo iſt feine Stellung doch eine wichtigere, umfaſſendere, 

mehr anregungsreiche. Sollte aber dieſes jo in Ausſicht ge 
ſtellte Avancement des Grafen Hochberg ſich vollziehen, jo 

‚ Würde allerdings der junge Herr v. Hülfen die meiften Chancen 

dur Nachfolgerſchaft haben.“) Er fände jedenfalls eine viel 

—— 


) Die bier beſprochenen Gerücht: find inzwiſchen ämmillch 
e worden. Es bleibt on ales en Alten. 
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Hundertundzweiter 


— Der Kaiſer hatte, wie ng Zelt mitgetheilt, zur 
Linderung der Noth der Weber im Eulengebirge 
aus ſeiner Schatulle Geldmittel zur Verfügung geſtellt mit der 
Bedingung, daß aus dieſen arme Weber zur Verbeſſerung ihrer 
Handwerksgeräthe Unterſtützungen erhalten ſollen. So zialdemo⸗ 
kraten find von dieſer Unterſtützung aus geſchloſſen, wie 
eine in der „Bretzl. Ztg.“ veröffentlichte Verfügung des köntkallchen 
Leagemeiſters in Frankenberg vom 16. Oktober bekannt giebt. Die Ab⸗ 
lehnung wird in dem Schreiben damit begründet, daß der Adreſſat 
als „zu den Führern des in Steinfetferäborf beſtehenden ſoztaliſtiſchen 
Arbeitervereins gehörig bezeichnet tft und daher einer Unterſtützung 
aus obigen Mitteln, der beſtehenden Inſtruktion gemäß, nicht al 
würdig erachtet werden könne“. „Sollte ſich jedoch,“ ſo heißt es 
welter in der Serfänmg, „dieſes Verhältniß inzwiſchen vielleicht 
geändert und Sie das ſich ſelbſt in den Weg geſetzte Hinderniß 
beſeitigt haben, fo würde es mich freuen, wenn Ste, indem 
Sie mich von einer etwaigen Veränderung jenes Verhältnlſſes 
überzeugen, in der Lage verſetzten, ebenſo wie anderen armen 
Me aan, auch Ihren Bedürfniſſen jomelt als möglich abhelfen zu 
nnen.“ N 

— Der Kaiſer hat, wie verlautet, zugeſagt, der Einwelhungs⸗ 
feler des Kyffhäuſer⸗Denkmals belzuwohnen. 

— Das Plus der Matrikularbeiträge über 
die Ueberweiſungen ſoll im Reichshaushaltsetat für 
1896/97 nach den „B. P. N.“ beinahe ſechs Millionen 
Mark betragen. 

— Gegenüber der geſtrigen Erklärung des Verlegers A. Scherl 
vom Berliner „Lok.⸗Anz.“ wegen ſeines „Spaxrſyſtems“ bleibt 
die „Berl. Corr.“ dabei, daß das von Scherl empfohlene Abholungs⸗ 
Syſtem von den Verwaltungen der preußiſchen kommunalen Soar⸗ 
895 in Ausnahme einer verſchwindenden Minderheit verworfen 
worden fit. 

— Ein Berliner Blatt will wiſſen, daß der ruſſiſche 
Finanzminiſter bei ſeinem neulichen Aufenthalt in Berlin 


in Verbindung getreten ſei, um zu ermitteln, ob er bei einem 
neuen, bald nothwendig werdenden Geldbedarf auf deutſches 
Kapital werde rechnen können. Eine Berliner Finanz⸗ 
gruppe, an der namentlich die Diskontogeſellſchaft und die 
Firma Mendelssohn und Cie. betheiligt find, hätten daraufhin 
jetzt mit der ruſſiſchen Regierung eine Anleihe abgeſchloſſen, die 
ſich auf 160 Millionen Mark beläuft. Es ſoll ſi h dabei um 
eine Konverſion von Hproz. ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäten 
handeln. Wahrſcheinlich dürften die neu zu begebenden 
Obligationen mit einem Zinsfuß von 3 ½ Proz. ausgeſtattet 
fein. Nach engliſchen Meldungen ſoll es ſich ſogar um ca. 
200 Millionen Mark Obligationen handeln, wovon ca. 80 
Mill. für Konverſions zwecke und 120 Millionen für die Neu- 
beſchaffung von Geldmitteln dienen ſollen. — Hierzu meldet 
die „Nat. Ztg.“, daß es ſich nicht um eine Anleihe, ſondern 
um Eiſenbahngeſchäfte im Betrage von 200 
Millionen Mark handelt. 


— Laut offiziöſer Mittheilung liegt es in der Abſicht, im 
nächſtjährigen Reichshaushaltsetat eine Anzahl Poſtämter 


leichtere Poſition, als ſeiner Zeit Graf Hochberg bei ſeinem 
Amtsantritt. Damals galt es die Schäden der Verwaltung 
Bothos von Hülſen zu beſeitigen. Es fehlte damals an allen 
Enden, im Orcheſter, in der Oper, im Schauſpiel und im 
Ballet. Es gelang dem neuen Intendanten, an die Spitze des 
Orcheſters drei Muſiker zu ſtellen, die Herren Sucher, 
Weingartner und Dr. Muck, die Dirigenten erſten 
Ranges ſind und jeder auf beſonderem Gebiet eine Kopazität 
repräſentiren. Das Opernrepertotre nahm einen neuen Auf⸗ 
ſchwung — in der Zeit bis zum Amtsantritt Graf Hochbergs 
waren es, von Werken Berliner Komponiſten abgeſehen, nur 
drei Opern von e die ihre Erſtauffüh rung in Berlin 
erlebt haben: an jenem in der Muſikgeſchichte denkwürdigen 
18. Juni 1821 der die Herrſchaft Spontinis brechende 
„Freiſchütz“ Webers, dann Ignaz Brülls „Goldenes Kreuz“ 
und Rubinſteins „Makkabäer“. Hülſens gegen den Genius 
Wagners völlig ablehnende Haltung hatte es geſchehen 
laſſen, daß Wagners Nibelungen⸗Trilogie in Berlin zuerſt im 
Vittoriatheater aufgeführt werden konnte! Ebenſo hatte die 
Hülſenſche Leitung des Schauſpielhauſes die Begründung des 
„Deutſchen Theaters“ nicht nur begünſtigt, ſondern ſogar zu 
einer Nothwendigkeit gemacht. 

Deer energiſchen und verſtändnißvollen Leitung Hochbergs 
iſt es gelungen, die Berliner Oper zur erſten Deutſchlands zu 


machen, auch die Konkurtenz der Wiener Oper hat ſie nicht 


mehr zu ſcheuen. Und ebenſo iſt das Schauspielhaus zu 
einer künſtleriſchen Höhe entwickelt worden, wie nie zuvor. 
Ein Nachfolger Hochbergs hätte die Aufgabe, in gleichem 
Sinne und mit gleicher Energie das begonnene Werk foct⸗ 
zuſetzen — er wäre in der angenehmen Lage, ſeine Kräfte 
nicht an Reformen erproben zu müſſen. Aber erwünſchter wäre 
es freilich, Graf Hochberg bliebe im Amte. 

„All beautiful in neked purity“ nennt Herkomer, 
der große engliſche Maler deutſcher Herkunft, das Idyll, das 


Sonnabend, 9. November. 
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Wr: 


dritter in ſolche zweiter Kaſſe zu verwandeln und elne 
größere Zahl Poſtagenturen zu begründen. 

Im Alter von 79 Lebensjahren ſtard in Dresden der 
ſächſiſche Generallleutenant z. D. Julius Karl Adolf von 
Schulz. Im Feldzuge 1870/71 erwarb ſich der Verſtorbene das 
eiſerne Kceuz 1. Klaſſe. Anläßlich der 25 jährigen Gedenkfeier 
des 8 batte ihn der König erſt zum Generallleuten ant 
ernannt. 

— Mit Illuſtratlonen erſcheinen jetzt die „Sozlal⸗ 
demokratſſchen Zukunftsbilder“ von Eugen Richter 
als Feuilleton in dem „Journal de Bruxelles“ ſowle in der 
„Le petit Belge“ unter der 
Ueberſcheift der flanzöſiſchen Ueberſezung „Oü mene le socia- 
lisme“ (Wohin führt der Sozialismus). Demnächſt erſchelnt au 
eine ſpaniſche Ueberſetzun % der „Soztalbe nokratiihen 
Zukunftsbilder“. Nanmehr tft dieſe Broſchüre von Eugen Richter 
in zehn fremde Sprachen überlegt, 

— Beſchlagnahmt wurde unmittelbar nach der Fertia⸗ 
ſtellung die geſammte Auflage der Nr. 12 des „Sozkaliſt“ vom 


9. November. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

W. B. Wien, 8. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Im 
Laufe der Sitzung brachte Pattai einen von den Antifemiten, 
den Deutſchnatlonalen und einem Thelle der Katholiſch⸗Konſerva⸗ 
tiven unterſchriebenen Dringlichteitsantrag ein, durch welchen die 
Reglerung aufgefordert wird, die Gründe mitzuthellen, weshalb ſie 
dem Kalſer die Nichtbeſtätigung der Wahl Luegers 
vorgeſchlagen habe. Der Minlſterpräſtident Graf Badent ew 
klärte, er wolle auf die Interpellationen und den Drlinglichkeits⸗ 
antrag ſofort antworten und den Beweis liefern, daß die Regle⸗ 
rung es als ihr Grundprinzip betrachte, für jeden ihrer Schritte 
voll und nachdrücklich einzuſtehen. Weder das Mintiterlum noch 
der Statthalter von Niederöſterreich hätten die Nlederlegung des 
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Reichsrathsmandates Luegers als Bedingung füc die Beſtätigung 
zum Bürgermeiſter gemacht. (Starker Widerſpru 
ſemiten. Geßmann ruft: „Un wöglich“! Prinz Llechtenſteln ruft: 
„Jeder von uns kann das Gegentheil beſchwören“ !) Der 
präſtdent fuhr fort, richtig fet es, daß der Statthalter als genauer 
Kenner der Größe und des Unſanges der Wlener Gemelndever⸗ 
waltung und der daraus für den Bürgermelſter erwachſenden Amts⸗ 
pflichten, ſowle mit Rückſicht auf die bisherigen Gepflogenheiten 
Zweifel gehegt habe, ob ſich beide Stellungen vereinigen ließen, 


ch bei den Anti⸗ 
Miaiſter⸗ 


und daß ec in einer Unterredung mit Queger dieſen gefrazt Hıbe, 


ob er geſonnen ſel, das Reichsraſhzmandat auch im Falle feiner Be⸗ 
9 beizubehalten. (Gelächter hei den Aatlſemiten.) 
— der 
ausdrücktich dagegen verwahrt, daß die Beibehaltung oder die Ries 
derleaung des Mindats von Belang für die Beſtätigun; fel. 
(Lueger ruft: „das iſt richtig.“) 
Stelawender und dem Dringlichkeitsantrag 
Minifterpräftdent, die Neyterung habe prinziplell kelne Verpflich⸗ 
tung über die Gründe ei es nach dem Geſetze ausſchließlich in die 
Sphäre ihrer Exekutive fallenden Aktes, wle des vorliegenden, fh 
auszuſprechen. 


Als er 
Mintiterpräftdent — Lue zer empfangen habe, habe er ſich 


Gegenüber der Jaterpellation 
Pattaſs betont der 


Hierfür ſei die Regierung Niem zudem ver⸗ 
antwortlich als dem Kaätſer (Widerſpruch bet den Anti 
ſeml'en und Inmgtſchecher) und der eigenen gew'ſſinhaften Ueder⸗ 


zeugung. Unter Feſthaltung dieſes Prinzips wolle er dem Gegen⸗ 
ſtande nicht auswel 


chen unter thunlichſter Schonung persönlicher 


Momente (Zwilſchenruf Luezers: „bitte ohne Schonung“). Die 


— 


er gegenwärtig in Schultes Kun iſalon hier ausgeſtellt hat. 
Diejer Kanſtſalon und der von Gurlitt bieten regelmä zig des 
Intereſſanten viel und geſtatten, was in der großen Kuaſtaus⸗ 
ſtellung ſelten der Fall iſt, intime Betrachtung. Im Gegen⸗ 
ſatz zur Ausſtellung des Vereins Berliner Künſtler enthalten 
fie jeiten die landläufige Marktwaare, ſoadern künſtleriſch 
Werthvolles. Nicht immer, aber doch meiſtens. Diesmal bel 
Schulte bildet Herkomers Bild den Hauptanziehungspunkt, 
ohne gerade zu den beſten Bildern des Meiſters zu zählen. 
An einem Baum lehnt ein nacktes Weib. Das Bild iſt gut 
gemalt, zeigt aber in ſeinem goldbraunen Ton die akademiſche 
Herkunft, nicht minder in der ſüßen, delikaten Art der Malerei. 
Unſere deutſchen modernen Künſtler malen die Nackthelt naiver, 
ſelbſtverſtändlicher, ſovohl in der Auff iſſung und Stimmung, 
als auch in den Verzicht, mit dem Bilde eine Sentenz zu 
erweiſen. Herkomer kommt hier trotz all ſeiner großen Kunſt 
über eine froſtig korrekte Arbeit nicht hinaus und man ſcheidet 
von dem Bilde kühl bis ans Herz hinau. Den feinſten Licht⸗ 
und Farbenzauber in dieſem Salon zeigen diesmal die köſt. 
lichen Landſchaften von Max Uth — als ein echter Poet 
erweiſt er fich auf dieſen Darſtellungen helmiſcher Erde und nicht 
minder in feinen Aquarellen aus Brügge. randiofes bietet 
Eduard Kämpffer in ſelnen zwel für einen Tanhäuſereyklus 
beſtimmten Szenen, von denen die eine von monumentaler 
Größe iſt — fie zeigt Tanhäuſer, wie er, ein gebrochener 
Mann, mit dem vom Papſt ihm übergebenen dürren Stabe 
über die ſchneeſtarrenden A pen heimwäris zieht. Neben dieſen 
und einiger anderer Künſtler hervorragenden Arbeiten hat ſich 
diesmal bei Schulte auch eine Gruppe putziger kleiner Gerne⸗ 
groß eingefunden, die Ungeheuerliches geleiſtet haben. Das 
Bedauerlichſte hat Herr Bodenmüller geschaffen deſſen 
im Stile von Thumann und Teſchendorff gemalte fühliche 
Sentimentalitäten als Photographien von Backfiſchen viel ge⸗ 
kauft werden — und in künſtleriſchen Dingen iſt der 


r 


zu ſagen, was er von mir weiß.“ 


durch das Wiener Gewe'ndeſtatut vorseſchrlebene Nichtbeſtätigung 
ſtehe in leinem Widerſpruche mit dem Prinzip der Autonomie. 
Gerode dadurch, daß der Krone das Mittel geboten et, den Amts⸗ 
antritt nicht entsprechend befur dener Kandibaten auf den Antrag 
der Reglexurg zu verhindern. iſt die Reglerung in der Lage, gegen⸗ 
über der Wohlbewegung und der Parteibildung, ſoweit dleſelben 
geſetzlich find, eine objektive Haltung einzunehmen, ohne die Ber 
ſorgniß, daß dle politiihe Verwaltung der Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt mit einer Bevölkerung von über 1¼ Millionen eventuell 
in enbeiufene Hände gelonge. (Widerſpruch der Antiſemlten). Der 
Miniſterpräſident verwahrte ſich entſchledenſt gegen das Anfinnen, 
als wäre die Reglexung irgend einem Drucke ſeitens der ungariſchen 
Reglerung (Gelächter bei den Antiſemiten) ober ſeitens irgend einer | N 
Bartel des a ausgeſetzt geweſen. Eine ſolche Inſinuation 
et ein Angeif auf die Ehre des Strates und damit zugleich ein 
ngriff auf die hohe Bedeutung und die Ehre des Hauſes. Der 
ent erſuchte hierauf, die Dringlichkeit abzulehnen. 
eifa 
Nach dem Miniſterpräſider ten r Pattai 
die Dringlichkeit feines Antrages und erklärte, es gehe nicht an, 
daß ein verantwortlicher Minſſter der Krone unverantwortllche 
Malbſa läge gebe. Es ſei vnzuläſſig, daß ein tadelloſer Mann, 
deſſen 1 zweifellos ſet und der mit einer /¼ Mehrheit ge⸗ 
wählt wurde, mit Rückſicht auf das Judengetriebe in Ungarn nicht 
beflätigt werde. Abgeordneter Ebenhoch erklärte Namens eines 
Theils der konſervottwen Partet, es fet dringend nothwendig, Auf⸗ 
klärung darüber zu erhalten, ob die Nichtheſtätigung Lügers eine 
Verurihellung der Beſtrebungen einer polttiſchen Partei bedeute. 
Redner verwahre ſich dagegen, daß Oeſterreich zu einem Vaſallen⸗ 
ſtoate eder einem Komſtate Ungarns herabſinke. Prinz Liechten⸗ 
ſtein führte aus, der Mintſterpräſident Graf Babent wolle in 
Wien führen ober von Peſt geführt werden; damit werde der 
vollſtändige Sleg der Partei des Redners nur beſchleuniat. Prinz 
Liechtenſtein hob die Eigenſchaften Lügers hervor und be⸗ 
tonte, derſelde werde immer wieder gewählt werden. 
Unterrichtsm! uiſler von Gautſch antwortete auf eine 
Bemerkung des Prinzen Liechtenſtein über die Haltung 
und die Abstimmung der einzelnen Miniſter, dieſe Haltung ſtehe 
unter dem Amidelde und entziehe ſich jeder Diskuſſton; alle Ver» 
mutbungen in bleſer Richtung ſeſer unrichtig. Er erkläre in feinem 
eigenen Namen, ſowie im Namen ſeiner Kollegen, daß fie alle, und 
zwar jeder Einzelne und alle in der Geſammtheit für den Beſchluß 
des Miniſterrathes und für den Miniſterpräſidenten einſtehen. 
(Lebhafter Beifall.) Nachdem Steinwender au Hauck ſich für dle 
J ausgeſprochen hatten, führte Dr. Lueger aus, er 
wolle die Behauptung des Miniſterpräſi denten richtigſtellen, daß 
{hm (Lueger) vom Statthalter keine Bedingunzen geſtellt worden 
ſeten. Er wolle die Unterredung mit dem Grafen Kielmannsegg 
wörtlich wiedergeben. Graf Klelmannsegg habe ihm Unbeſcholten⸗ 
beit ſowie die Fähigkeit, die Verwaltung der Stadt Wlen zu leiten 
und mit den Staatsbehörden zu verkehren, zugeſtanden, habe jedoch 
hinzugefügt, er könne die Beſtätigung Luegecs nur vorſchlagen, 
wenn derſelbe ſein Reichsratasmandat niederlege und auf eine 
Wiederwahl verzichte. Der Miniſlerpräſident, welchem er die Be⸗ 
dingungen mltgetheilt habe, habe erklärt, er halte nichts davon. Darauf 
trat Dr. Lueger der Bemerkung des Miniſterpräſideuten entgegen, daß 
derſelbe aus Schonung für feine (Lüders) Berfon, gewiſſe Mo- 
mente verſchweige. Lüger rief aus: „Ich fordere 10 7. auf, 
(Stürmiſcher Beifall auf der 
Gallerie). Der Präſident giebt ben Auftrag, die Gallerie räumen 
zu laſſen. Nachdem dies geſckehen, ſchloß Dr. Lüger mit dem 
8 weis a Idine 1 objektive Geſchäftsführung als Vize⸗Bürger⸗ 
e 1 333 5 eo ara 1x für 
rin eee dan, jeX e Beer im Namen 
Enten, d 18 & had artei werde gegen die Bein zlctelt 
ſüimmen, da bem Antrage durch dle Beantwortung der Interpella⸗ 
tion von Seiten ber Regierung ſchon entſprochen ſei; er behalte 
b jedoch vor, gegenüber den Ecllärungen des Miniſterpräſidenten 
ter Mein te een war une ſeiner Zeit im Hauſe Stellung zu 
nehmen. Die Dringlichkeit wurde hierauf mit 118 gegen 64 
Stimmen abgelehnt und der Antrag dem Budget⸗Ausſchuſſe 
zugewleſen. Alsdann murde die Sttzung geſchloſſen. 
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Baclfiſchgeſchmack ſehr verbreitet und bekanntlich an kein Alter 
gebunden. Bodenmüller malt eine Trilogie: Beethoven's 
Mondſcheinſonate, völlig ſtimmungslos, ohne jedes feinere Em⸗ 
pfinden für Stimmungs⸗Valeurs, für maleriſche Lyrik. 

Noch von weiteren künſtleriſchen Bethätigungen habe ich 
Ihnen zu vermelden: von dem künſtleriſchen Wettkampf des 
Circus Renz und des Circus Buſch. Erſterer iſt, wie ich 
Ihnen ſchon erzählte, aufs eleganteſte ausgebaut worden, 
letztertr iſt ſehr praktiſch und komfortabel und beinahe elegant 
neu erbaut worden. Erſterer faßt 5500, letzterer beinahe 
5000 Perſenen. Direktor Renz kündigte eine noch nie dage⸗ 
weſene gleichzeitige Vorführung von 60 Pferden an, worauf 
Direktor Buſch verkündigte „ein equeſtriſches Arrangement von 
100 Pferden, von keiner Konkurenz erreichbor“. Renz führte 
den „phänomenalen Boguetteſprung“ vor, dann folgte Buſch 
damit und jetzt verkündet Renz bereits Boguetteſprünge au- ge⸗ 
führt von zwölf Ungarn! Bei dieſem elrcenſiſchen Wett⸗ 
kampf hat das Putlitam den Vortheil, aber die Direktoren haben 
ihn kaum minder, denn beide großen Circusgebäube find gut be⸗ 
ſucht und gar oft wachen auch die wilden Bi gethändler ihr 
Geſchäft dabei. Die Pferdedreſſur iſt bei beiden Direktoren 
von hervorrogender Vollendung. In der Aufbtetung von 
Maſſenevolutſonen, im verſchwenderiſch reichen Arrangement 
von Pantomimen und Ausſtattungsſtücken iſt Renz natürlich 
jedem Wettbewerber überlegen, aber daß Direktor Buſch über ⸗ 
haupt dieſen Wettkampf aufgehmen konnte, beweiſt allein ſchon 
ſeine Tüchtigkeit. Den Sprzialitätenbühnen entziehen die 
beiden Circuſſe natürlich viel Beſucher, beſonders da, wo 
hauptſächlich De e verkehrt: in den großen 
Spezlalitätentheatern, die mehr galantes Publikum haben. 

Auf die Theaterflutg der vorigen Woche iſt erfreuliche 
Ebbe gefolgt — diesmal hatten wir nur eine Novität, eln nach 
einer franzöſiſchen Idee genrbeiteter Schwank „Seine 
Geweſene von Brentano u. Tellbeim, eine 
Firma, die, wenn fie aus Eigenem geſchaffen, noch niemals fo 
viel übermüthige Laune und Situationskomik aufgebracht hat 
wie diesmal. Es iſt ein Schwank voll amüſanter, oft draſti⸗ 
ſcher Komik und hat im „Neuen Theater“ ſehr gefallen. Das 
Leſſingtheater unternimmt morgen einen Ritt ins 
alte 
Lindau und ein franzöſiſches Luſtſpiel „Die Romantiſchen“ in 
Fuldas Ucbe ſetzung. Lindau einmal in eigenen Verſen, nicht 
in zitirten zu hören — das kann luſtig werden! | 


romantiſche Land — es bringt elre Vers dichtung von 


Aus dem Gerichts ſaal. 


W. B. Hannover, 8. Nov. Das Schwurgericht hat 
Dr. Schnuz von der Auflage der Unterſchlagung und der Bei⸗ 
ſelteſchaffung öffentlicher Urkunden freigeſprochen. 


Bermifätes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 9. Nov. Die erſte 
Lavung Welhnachtsdäume wurde geſtern vom Schle⸗ 
ſiſchen Bahnhof über 5 e Ringbahn nach dem Lehrter Bahnhof 
transportict Die ſtattlichen Bäume kommen aus Poſen und 

ſind für den Export beftimmt; fe gehen über Hamburg nach den 
deutſchen Kolonien in Oſtafrika. 


Als letzter Träger des Raupen belms darf 
wohl ein in Berlin anſäſſiger boyrlſcher, tmaktiver Artillerleoſfizier 
angefehen werden, der bei allen größeren Ben Beranftal: 
ungen in Untlorm exichelut. Der Herr, ch vom Gemeinen 
bis zum . emporge men bat und Ritter des 
eiſernen Kreuzes J Klaſſe tft. U ſich von ſeinem Rauperhelm, 
und wenn er auch dos tee ublläum mitgefelert hat, nicht 
mehr trennen, da der Helm feinen Kopf im letzten Feldzuge mebr⸗ 
mals vor den feindlichen Säbelhteben geſchützt hat. Uebrigens iſt 
ig Offizier, der feine große n da Kalſer Friedrich, 
in befien Gefolge er ſich bei der Paläſtinareiſe befand, „a bäufige 
Beſuche an der Ruheſtätte des Kalſers kundglebt, dem Kalſer 
Wildelm recht wohl bekannt. Beil einem jinaſt ſta'tgefundenen 
. ließ der Kalſer feinen Wagen auf dem Kurfärſterdamm 
halten und unterhlelt ſich in leutſeliger Weiſe mit dem alten 
Krieger ” feinen Famillenmitaliedern. 

Geliebte Wally Slelaff 


Weis tz Enlamöd, der 5 ſeine 
und dann ſich ſelbſt erſchoß, wird jetzt vom „Vorwärts“ als eifriger 
Ba e Agitator reklamirt; zugleich aber verſucht das 
Blatt, ſeine That durch dress ane zu erklären. Es läßt ſich 
aus Königsberg I. Pr. ſchreiben: „Zum Befremden derer, die mit 
Calamé näher in Berührung kamen, ſtellte ſich im Frühling dleſes 
Jahres die bedauerliche Thatſache beraus, daß fein Nervenſyſtem 
in gefährlichſter Weiſe zertüttet war, und man ſoh ft doher der 
traurigen Nothwenbigkelt gegenüber, ihn ſchon um feiner ſelbſt willen 
von der Vertrauens ſtellung, die er tanegebabt, zu entfernen. Er war 


leichtfertig in feinem Lebenswandel und unzuperläſſi; in Geldange⸗ 


legenbelten geworden. Ende Mat war Calams plötzlich aus Köafgsberg 
verſchwunden; die ihm obliegenden Parteigeſchäfte hatte er in größter 
Unordnung zurückgelaſſen. Eine Woche nach feiner Abreiſe tauchte 
er in Malland auf, von wo er aber noch einmal wieder nach 
Königsberg zurücktehrte. Seitdem bat er ſich an verschiedenen 
Orten aufgehalten; in dieſer Zeit war er mehrfach in ärztlicher 
Behandlung, bis er dann vor drei Monaten in Berlin feinen 
Wohnſitz nahm. Seine Frau, die in zwei Monaten niederkommt, 
lebt (wie auch fon anderweitig gemeldet — Red ii no: 
wrazlaw, ein Töchterchen im Alter von anderthalb Jahren 
iſt In Kö nige berg in Pflege. Für dle dortigen Parteigenoſſen war 
der U ede der bekanntlich noch ein zweites Menſchenleben tu 
den Tod gezogen hat, ſchon ſeit Monaten eln gelftig todter Mann; 
wer ihn näher kennt, ſucht fein fittlich tadelnswerthes Verdalten 
a 1 Krankheit, an der er ſchwer gelitten kaben muß, zu 
egreifen 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Biebung vom 8. November 1895. — 19 Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
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Poſen, 9. Novembe 
Aus Anlaß eines Spenialfalles bringt der Kultus⸗ 
miniſter den Provinzialſchulkollegien in Erinnerung, daß nach 


dem Runderlaß vom 16. Januar 1884 eine Befreiung 


von der mündlichen Abgangsprüfung an den 
militär berechtigten Privat⸗Lehranſtalten 
ia keinem Falle zuläſſig iſt, und ebenſo auch nicht bei der 
nach dem Runderlaß vom 30. Dezember 1876 abzuhaltenden 
erſten Entlaſſungs⸗ oder Abſchlußprüfung einer erſt anzu⸗ 
erkennenden höheren Lehranſtalt. 

n Einſturz. Geſtern Nachmittag fiel, infolge mangelhafter 
Abſtetfung, auf dem Grundſtück Thurmſtraß! = ein Thell des alten 
Gebäudes ein. Nur durch den Umſtand, ſämmtliche 
dei dem Umbau beichäfttote Arbeiter beim Abladen von Ziegeln 
befanden, wurde ein größeres Unglück verhütet. 

erſonalien bei den Juſtizbehörden. Gerichtsaſſeſſor 
Otto Wolff in Stendal tft zum Amtsrichter in Wirfiß ernannt 
worden. — In ber Lifte ber e iſt gelöſcht der Re id 
anwalt Mirau bei dem Amtsgericht in Schwerin a. W 
Erſten Staatsanwalt Buchholz in Oſtrowo fit dle — — 
zur Annahme und Anlegung des von dem Haller von Rußland ihm 
ver! ebenen St Stantelaus⸗ Ordens 2. Klaſſe ertheilt worden. 

* Auszeichnung. Dem Erſten Pfarrer an der St. Johan- 
niskirche zu Liſſa, Frommbergexr, iſt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

ei der Poſthilfsſtelle in Seeger wird am 7. Nopbr. 
der Telegraphenbetrieb mit beſchränktem Tigesdienſt, ſowle der 
telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet. Die zur Eintieferung 
gelangenden, auf Ara ſich beziehenden Telegram ne werden jeder⸗ 
zeit, alſo auch des Nachts, unter Mitwirkung des als Ueberwei⸗ 
ſungsanſtalt dlenenden Poſtamts in Schmiegel unverzüglich zur 
3 gelangen. 


Aus der Provinz Poſen 

ch Mawitſch, 8. Nov. NMH 
gänzunaswahlen. Amtsniederlegung.] Im Laufe 
des geſtrigen Tages fanden bier die Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ 
wak len der 3. und 2. Abtheilung und heute diejenige der 1. 
theilung ſtatt. Die 3. Abtheilung hatte drei, die 2. zwei und die 
1. gleichfalls drei Stadtverordnete zu wählen. Entgegen dem hef⸗ 
tigen Meinungsftreit vor der Wahl war in der dritten Abthetlung 
die Bethelligung eine ſchwache. In dieſer Abtheilung wurden für 
nicht weniger als 9 verſchiedene Kandidaten Stimmen abgegeben, 
diejenigen, denen nur vereinzelte Stimmen zufielen, garnicht mitge⸗ 
rechnet. Definitiv wiedergewählt wurde 15 eitger Braun 
mit 173 und neugewätzlt Seilermeiſter Schultz mit 122 Stimmen. 
Die beiden nächſtfolgenden find Schmiedemeiſter Teuſchler mit 
100 und Brunnen meiſter Pätzold mit 95 Stimmen. Die abſolute 
Mehrheit betrug 119. In der 2. Abtheilung war die Betheili⸗ 
aung eine etwas regere, die Stimmen zerſplitterten ſich aber auch 
auf 8 verſchiedene Kundidaten. Wiedergewählt wurde Hotelbeſitzer 
Rohne mit 58 Stimmen. Die abſolute Es, jorttät betrug 34, die 
kelner er anderen 7 Kandidaten erhielt. ndet Stichwahl zwi. 


ſchen Apotheker Kuntner . ———— — den Acotbeter Kuntner (30 Stimmen) und Fabrikant S. ( Stimmen) — Fabrikant S. Co Loh 1 
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= Birnbaum, 8. Nov. [Ei 

Geichtd) bat eine bicfige Bürgerfamilte betroffen. Eine 25 Jahre 
alte Tochter derſelben, die eben in eine Irrenanſtalt gebracht wer: 
den ſollte, entfernte ſich des Nachts heimlich aus ihrem Schlaf 
demach. Allen Bemühungen der Eltern gelang es nicht, die Ver⸗ 
mißte aufzufinden. Am 5. Tage endlich hat ein Mann die Unalück 
liche, die nur nothdürftig bekleidet war, fast ganz erſtarrt auf einer 
Wleſe in der Nähe des Sees aufgefunden. Die Aermſte hat, nach⸗ 

em man ſie nach Hauſe gebracht hatte, nach kurzer Zeit unter den 
Jräßlichſten Schmerzen ihren Geiſt aufgegeben. 


 Schneidemühl, 8. Nov. [(Gasexploſton. Kaiſer⸗ 
liche Auszeichnung.] Heute ziolſchen 4 und 5 Uhr Nach⸗ 
mittags fand in den Wohn⸗ und Geſchäftsräumen der früheren 
Hlppſchen Konditorei, Wilhelmßraße Nr. 9 hlerſelbſt, eine Gas⸗ 
exploſion ſtatt. durch welche das Schaufenſter, die Ladenthür und 
die Scheiben in den Zimmern zertrümmert wurden. Eine Bretter⸗ 


beklagenswerthes 


wand, welche zwei Geſchäftsräume trennte, wurde bel Seite ge⸗ 
drückt und der Putz an den Decken bis auf die Verſchalung abge⸗ 
riſſen. Zum Glück iſt niemand, da die Geſchäftsräume leer ſtehen, 
verunglückt. Schon gegen Mittag wurden die Bewohner des 
Hauſes einen ſtarken Gasgeruch gewahr. Ein Arbeiter aus der 
Gasanſtalt hatte auch nach der Urſache geforſcht, aber keine 
“Fehler an der Gasleitung entdeckt. Da jedoch der Geruch 
immer Härter wurde und ſogar in einem Zimmer das 
Ausitrömen des Gaſes aus einem Rohr ganz deutlich hörbar 
war, wurde dies nochmals der Gasanſtalt gemeldet. Ein abge⸗ 
ſandter Arbeiter der Gasanſtalt zündete eine Lampe an und betrat 
die Räume des obigen Geſchäfts. Kurze Zeit darauf erfolgte die 
Exploſton. Der angerichtete Schaden beläuft ſich wohl auf mehr 
als 1000 M. — Sekonde⸗Lieutenant Heſſe von der 11. Kompagnie 
bes bier garnifonirenden Infanterte⸗Batalllons hat als beſter 
Schütze im II. Armeekorps einen Ehrenſäbel vom Kaifer erhalten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Königsberg, 8. Nov. [Verlooſung.] Dem Verein 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen zu Königs⸗ 
berg l. Pr. iſt von dem Mintiter des Innern die Erlaubniß er- 
theilt worden, bei Gelegenheit der im Frühjahr nächſten Jahres 
dort ſtattfindenden Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſung 
von Wagen, Pferden ꝛc. zu veranſtalten und die Looſe — 160 000 
zus: u je) Mark — im ganzen Bereiche der Monarchie zu 

ertreiben. i 


H. Danzig, 8. Nov. 


miſſtonsriemen erfaßt, in die Welle gezogen und zermalmt. Ein 
zweiter Arbeiter, der den Verunglückten retten wollte, erhielt 
lebensgefährliche Quetſchungen. 


[Schrecklicher Unfall.] In 
der Zuckerfabrik zu Schmetz wurde ein Arbeiter von dem Trans⸗ 


C 


Nachrichten. 
Sonneberg, 8. Nov. Auf Verlangen der hieſigen Handels⸗ 
kammer theilt der hieſize amerikaniſche Konſul Partello mit, 
daß die Nachricht über große Zolldefraudationen bieſiger 
Exporteure nicht von ihm, ſondern von Zollunterbeamten in 
Newyork herrühre. Er hahe auf dem dortigen Zollamte Waaren 
geprüft und werde dieſe Prüfung nach feiner Rückkehr noch ener⸗ 
giſcher und genauer vornehmen. Viele der Fabrikanten müſſe er 
wegen ihrer Ehrlichkeit und Korrektheit ſehr hochſchätzen. (Dieſe 
nichtzſagende Erklärung kann doch die Sonneberger Fabrikanten, 
die man ſo ſchwer beſchuldigt hat, kaum befriedigen. — Red.) 
Leipzig, 8. Nov. Der Profeſſor der Archäologte an der 
hieſigen Untverſität, Foal Dr. Overbeck iſt geſtorben. 

Detmold, 8. Nov. Heute Mittag reiſten Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar nach 
Darmſtadt ab zum Beſuche des großherzoglichen Hofes. 

Wien, 8. Nov. Die „Preſſe“ erklärt die Meldung eines 
Antiſemiten⸗Blattes, daß vorgeſtern auf Grund der Nichtbe⸗ 

ätigung Dr. Luegers die Sicherheits⸗Wache 

in Bereitſchaft gehalten wurde und Militär konſlanirt 
geweſen fet, für eine fauſtdicke Lüge, binter welcher über⸗ 
dies die böswillige Abſicht stecke, die Bevölkerung weiter zu erregen 
und zu verhetzen, weshalb ſie (die „Preſſe“) es nicht für unnöthlg 
halte, die Mittheilung ausdrücklich als völlig aus der Luft ge⸗ 
griffen zu bezeichnen. b 
raz, 8. Nov. Der Berawerksbeſitzer Zdenko Müller, 
Sohn des reichen Saad nend fen Müller in Borodin, wurde 
todt aufgefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor. 
Rom, 8. Nov. Heute begann der Prozeß wegen des 
anarchtſtiſchen Komplotts gegen den Miniſterpräſtdenten 
Crispi: der Hauptangeſchuldigte iſt Lega, welcher ein Attentat 
auf Erispt verübt hatte. Die Verhandlungen vor dem Schwur⸗ 
gerichte werden mehrere Tage dauern. 
aris, 8. Nov. Im Budgetausſchuſſe ver⸗ 
langten heute der Miniſterpräſident Bourgeois und der 
Finanzminiſter Doumer einige Abänderungen in 
Einzelheiten verſchiedener Budgets. Die Kommiſſion beſchloß 
jedoch, ſämmtliche geforderten Aenderungen abzulehnen und 
der Kammer das Budget in der von der Kommiſſion feſt⸗ 
geſtellten Form vorzulegen. 
Paris, 8. Nov. Der Kaſſationshof hat heute die Berufung 
Maaniers verworfen. 
Der Dampfer „Eſte“ traf heute hier aus Havre mit 
Geſchenken des Zaren ein. Morgen werden biefelben 
in das Stadthaus gebracht und nach vierzehn Tagen von dem 
ruſſiſchen Botſchafter der Regierung und dem Gemeinderathe 
angeboten werden. In der heutigen Sitzung des Gemeinde⸗ 
rathes verlas der Seinepräfekt ein Schreiben des Zaren, in 
welchem derſelbe die Abſendung großer Vaſen für die Muni⸗ 
zipalbehörde ankündigt und nochmals für die Aufnahme der 
ruſſiſchen Seeleute dankt. Der Gemeinderath hat den Beſchluß 
gefaßt, an den Zaren eine Dankadreſſe zu richten. 
London, 8. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
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Ziehung vom 8. November 1895. — 19. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Mexiko gemeldet: Die Konverſlon der inneren Schuld 
bat einen großen Erfolg, namentlich hinſichtlich der garan⸗ 
tirten Obligationen. Die erſte Serie der fünfprozentigen Silber⸗ 
bonds iſt erſchöpft. Die Reglerung wird die Ermächtigung der 
Kammern nachſuchen, eine zweite Serie auszugeben, womit dann 
die ganze innere Schuld konſolidirt wäre. 

London, 8. Nov. Nach einer Meldung aus Warzen iſt 
die Firma A. W. Smith vom Werftbeſitzer⸗ Verbande 
abgefallen; ihre Leute haben mit Genehmigung des lokalen 
Arbeiter⸗Vollzugsausſchuſſes die Arbeit heute wieder aufgenommen. 

Konſtantinopel, 8. Nov. Auf den Orkentbahnen iſt 
der regelmäßlae Verkehr der Züge über die Kritſchma⸗ 
Brücke bei Philippopel wieder aufgenommen. Die Verkehrsſtörung 
iſt damit befeittgt. - 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſpre ddienſt der „Pol. Sta., 
Berlin, 9. Nov. Vormittags. 
Endreſultat der geſtrigen ahlen von 14 
Stadtverordneten. Gewählt wurden 6 Liberale und 5 
Sozialiſten. 3 Stichwahlen, und zwar 3 Liberale 
gegen 2 Sozialiſten und einen Antiſemiten, ſind erforderlich. 
Der frühere Stand war 8 Liberale, 6 Sozialiſten. 


Madrid, 9. Nov. Nach einer Meldung des „Heraldo“ 
aus Habanna ordnete Gomez in einem Rundſchreiben 
an alle Abtheilungschefs der Aufſtändiſchen an, das Eigenthum 
derjenigen zu zerſtören, welche keine Abgaben an die Auf⸗ 
ſtändiſchen zahlen. Der Mulatte Maceo bedroht die Zucker⸗ 
plantagen und fordert Tribut von der Landbevölkerung. Die 
Inſurgenten vermeiden jeden ernſtlichen Zuſammenſtoß mit den 


ſpaniſchen Truppen. 
Glasgow, 8. November. Man nimmt an, daß der 


Streik in den nächſten Tagen beendet ſein wird. 
Konftantinopel, 9. Nov. Das in der Kaſerne 
von Zeitun durch ungefähr 3800 Armenier ein⸗ 
geſchloſſene türkiſche Bataillon ſoll von 
Muſtapha⸗Paſcha mit 10 Bataillonen entſetzt worden fein. 
Hierbei ſollen 2800 Henry Matini⸗Gewehre, 1200 Revolver 
und Munition in die Hände der Türken gefallen fein. 
Kapſtadt, 9. Nov. Reutermeldung. Auf die Vor⸗ 
ſtellungen der britiſchen Reichsregierung, daß die Schließun 
der Furten des Vaalfluſſes durch die Transvaal⸗ 
regierung ein vertragswidriger Vorgang ſei, erwiderte der Prä⸗ 
ſident Krüger, die Furten würden ohne die Zuſtimmung der 
Königin von Großbritannien nicht wieder geſchloſſen werden. 
I U] 
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* Berlin, ä. Nov. Die Börſe eröffnete ſchwach auf ein 
von der Kontremine verbreitetes Gerücht, daß heute eine Banks 
diskontoerböbung beſchloſſen worden jet. Als ſich dann dieſe Ungabe 
als völlig unbegründet herausſtellte, nahmen die Kurſe allen⸗ 
thalben ſteigende Richtung an, insbeſondere am Montanmarkt, 
wo der günſtige Bericht von der geſtrigen Düſſeldorfer Börſe 
und die beſſeren Waſſerſtandsmeldungen vom Rhein auregten. 
Wiederum zeigte der Verlauf dann vielfache Schwankungen, wobel 
aber in erſter Stunde feſte zen vorherrſchend blieb. Allmälig 

ewannen aber größere Wiener Abgaben Einfluß, z 
ſtimmten die von dort gemeldeten drei Inſolvenzen theilwel e. 
traten noch Pariſer und Londoner mattere Kurſe hinzu und d 
geſtaltete ſich nachbörslich die Haltung durchweg matt. Ebenſo war 
der Schluß. Von Bankaktien hatten Diskonto⸗Antheile, Kreditaktlen, 
Deutſche Bankaktien äußerſt lebhaften Verkehr und auch in Dresdner 
Bank, Handelsgeſellſchafts⸗Anthellen nahm das Geſchäft beträcht⸗ 
liche Ausdehnung; die Kurſe find per Saldo 1—2 Proz. billiger. 
Deuiſche Elſenbahnaktien konnten ſich ziemlich behaupten, Gronauer 
waren nachgebend. Auch die Rückgänge in öſterreichiſchen und 
ſchweizeriſchen Transportwerthen find nicht gerade erheblich ge⸗ 
weſen, wogegen italieniſche Titres im Zuſammenhang mit dem 
Rückgang der Rente nachgaben. Warſchau⸗Wlener verloren 2 Proz., 
1 und Kanada Paclfic ſowie übrige ca. / Proz. Von 
den Montanwerthen waren Bochumer und Dortmunder, auch 
Lauxa⸗Aklien, auf der anderen 
belebteſten. Unter den fremden Fonds waren Italiener, wie ſchon 
erwähnt, matt; Türkiſche Looſe und Serlentürken Anfangs eben⸗ 
falls, ſpäter aber erholt; alle anderen ftabil. 
Dynamit⸗Truſt und ſonſtige Nebengebiete waren ſchwach, desgleichen 
das Gros der Kaſſa⸗Induſtriepapiere. Privatdiskonto 3 B 


Breslau, 3. Nov. (Schlunkurſe.) Schwankend. 

Neue Zproz Reichsanleihe 99,00 3½¼ proz. L.⸗Pfanbr. 100 50, 
Konſol. Türken 22,20 Türk. Vooſe 121,00, Abroz. 9 Goldrente 
102,30, Bresl. Distontobant 125,00, Breslauer Wechslerbant 107 50, 
Kreditaktien 241,00 Schleſ. Bantverein 130,00, Donnerswarkhütte 
1460, Flötber Maschinenbau ——, Kattowizer Aktſen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 157,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,15, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 114.00, Schleſ. Cement 179,00, Oppeln. 
Cement 125,00, Kramſta 140,00 Schlef. en —,—, Laura⸗ 
hütte 153,75, Verein. Oelfabr. 89,00, Oeftexrei d. Banknoten 169 75, 

uſſ. Banknoten 220,45, Gieſel. Cement 111,00, Apros. Ungariſche 
Kronenanleihe 99.10, Breslauer elektriſche Straßenbahn 191 00, 
Caro Hegenfcheidt Aktien 162,10, Deutſche Klelubadnen —.—, Bres⸗ 
Tg ee Rob  (Shluhturfe) $ı 
duden, 8. Nov urſe. au. 

Engl. 2¼ proz. Non 1.5 ¼ Breuß. 4prog. Conſols 104¼ , 
galten. 5 proz. Rente 85 /, Lombarden 9e 4proz, 1889 Ruſſen 
II. Serie) 100 ½, konv. Türken 22 / öſterr. Silberr. —.—. öſterr. 
Goldrente; —,—, 40:93. ungar. Golbrente 101¼ Aprozent. Spanier 
55, 3½ proz. Egopier 99 /, proz. uniftz. @aypter 101¼ ½½ proz. 
Tribut⸗Anl. 94¼, 6proz. Mexikaner 90%,, Ottomanbank 13'/,, Ca⸗. 
aba Paciſic 570%, De Beers neue 26½ Rio Tinto 16, Aproz. 
upees 61, proz. fund. arg. A. 77%, er arg. Goldanleihe 


70%, 4d proz. äuß. do. 49, J proz. Reichsanl. 97, Grlech. 81. 
Anleihe 29¼, do. S7er Monovo 31½, Aproz Griechen 1889er 
25, Braſ. Ser Anl. 70% Weſtern de dein. 79½, Neue 


byroz. 
Mexikan. Bnleihe von 1893 88%, Platzdtskonto 1½ Silber 30%, 
Anotolter. 94, Coineſen 104% proz. Ebineſen (Eharterd Bank- 
Anleihe) 107, 3proz. ung. Goldanl. —,—. 
Paris, 8. Nov. (Schlußturſe.) Matt. N 
ſproz. amortel Rente 99.90, proz. dente 99,92, Italten. 
Hamburg, 8. Nov. Alan. Preuß. pro, Konſols 108,99, 
Sllbertente 85,40, Oeſterreich. Goldrente 103,00, 0 87,00, 
Heebitaktten 323,00, Franzoſen 792,09, Lomdarden 223,00, 1880er 
Hafen 99,50, Deutihe Bant 204,98, Hißtontorfounmanbtt 215,75, 
Berliner Hanbelsgelelicaft 15450, Dresdner Bant 168,00, Natto⸗ 
zalbank für Deutihland 142.00, Hamburger Rommersbunf, KEN), 


I bübeg⸗Büchen. E. 153,00, Maxb.»Miawta 80,50, Ditpreuß. Süd⸗ 
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bahn 98 00, Laurabütte 149.50, Norbd. J.⸗Sp. 143,00, Hamburger 
Picketfabri 110,90, Dynamit⸗Truft⸗A.⸗A. 149.00, Privatdiskont 3, 
Buenos Ayres 31,00. 


Frankfurt a. M., 8. Nov. (Effekten- Sozietät.) [Schluß. 
Oeſterreich. Nreditarlien 18 ¼, Franzoſen 311, Lombarden 91 ¼, 
Ungar. Goidrente 101,40, Gotthardbahn 171.00, Dis konto ⸗Kom⸗ 


mandit 213,10 Dresdner Bank 165,40, Berliner Handelsgeſellſchaſ! 
153.30, Bochumer Gußſtabl 156,.0, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
55,00, Gelsenkirchen 1750), Harpener Bergwerk 171,20, Hibernia 
— dee 147,00, Bros. Bortuglelen 15 &taltentiche 
Mitttelmeerbabn —,—, Schweizer Centralbahn 133,40, Schweizer 
Nordoſtbahn 131,10, Schweizer Union 93,20, Italieniſche Meridio⸗ 
naux 121,60, Schwetzer Simplonbahn 93,80. Nordd. Lloyd —.—, 
Mexitaner 88 85. Italiener 85,90, Ediſon Aktien ——, Caro 
ſcdeidt —.—. doroz. Neichsanleide 98,60, Türtenlooſe 36,60, 

onalbank 142.00. Weichend. 
Petersburg, 8. Nov. Wechſel auf London (3 Mon.) 32,95, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,27%. Wechſel auf Amſterdam 
on.) —.—, Wechſel a. Parls (3 Mon.) 36,82 ¼, Rufſiſche 4proz. 


3 
Tonſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 


98 ¼., Ra 1 Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Rufſiſche 
4%proz. Boden . 150, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 797, Petersb. internat. Bank 


680, Werſckauer Kommerz⸗Bank 513, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 504. 
io de Janeiro, 7. Nov. Wechſel auf London 9¼, 
Buenos ⸗Ayres, 7. Nov. Goldagto 223. 


Bremen, 8. Nov. (Börſen » Schlußbericht.) Raffinirtes 


Sie 80 bez. Ruſſiſches Petroleum — Br 


baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loto 44%, Bi. 
645 v f 5 P.., Arn cui Tield 31 P.., 
„ Falixrban 5 
ar kl Short clear I OR fofo 


1 27. 

Tabak. Umſatz: 148 Fäſſer Kentucky, 55 Fäſſer Maryland, 
209 Packen Carmen, 500 Packen St. Felt. 

Hamburg, 8. Nov. (Schlußberichn. Kafſer. Wood uverage 
Santos per Dezember 75, per März 72'/,, per Mat 71¼, per 
Juli 69. N he Be 

amb 8. Nov. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Robaader I. Beodutt Baſis 88 pCt. Rerdement neue Uſance frei 
an Bord Homburg rer November 10,65, per Dezember 10,77%, 
per März 11,10, per Mal 11.22¼. Behauptet. 

Sabre, 8. Nov. (Tenor. der Hemd. Firma Peimann, Zlegler 
u. Co.) Kaffee in Newvork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 10000 Sad, Santos 2 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Sabre, 8. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Siepleı 
u. Co.), Kaffee good overage Santos per Nov. 91,59, per De⸗ 
zember 91,25. per März 89 00. Ruhig. 

Paris, 8. Nov. (Schluß.) Robzucker ruhio, 88 Proz. loto 
28,50—29,00. Wetßer Zucker ruhig, Nr. 3 per 10: Kilogr. ber Nov. 
31762 ¼ — Dez. 31,87%, per Jonuar⸗April 32 62½, per März 


t 33,00. 

Barid, 8. Nov. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) Welzen 
behauptet, per November 18,55, ber Dezember 18 80, per 
Januar- April 19 25 peı März, Jund 19,60. — Roggen zublg, per Nov, 
10,50, ver März⸗Junt 11,50. — Peebl behauptet, ver Nod 42 35. 
ner Dezember 42,65, ver Januar⸗ugru 43,10, per Maro 

uni 43, Rübol behauptet. per Nov 54,00, rer Dezember 
Januar- April 54,75, per März⸗Junt 52 75. — 
ver November 32,00, ver Dezember 32,50, per 

50, per Mat⸗Auguſt 400. — Wetter: 


Januar⸗April 


Nach Regen auftlärend. 5 


Feste Umrechnung: bre Sterling Z 20 N. Rubel 1 3,20 W. N Gulden öster!. W. — 1,70 M. 7 Gulden sdzd. — 12 N. 1 Guidan hell. W. — 1,701M. 4 nos. ( Lirm ef 1 Pose . 0,80 m 
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Diskontobank-Weehsel v. E. Nov Eisenbahn-Stamm-Ak tien Eisenb-Prioritats-O eee; | OB:ED SER, BIENEN El | ‚ e 
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lam. 2¼ 8 T. |168,55 b 27 Bresi-Wer- | 5 10. Voigt Winde, 13 
3 2 2 8 T. 20,44 be Altdamm-Colb| 5 |4+7,75 be schauor Bahr 4 do. do. Zettel] 4½ |104,60 8 = (Anhalter arm — 23 s 
Land 

Perf 2 | BT. | 84,0 8. Itenbg.-Zeitz | 10, 304,90 6 r Berl.Pferde) Deutsche Bank. 9 206,25 br S IBerl. Ann. - 6 133.50 . 

VEN 4 8 T. 1469,50 bz Srefelder 109.00 bez Eisenbahn...... 3½ 102.00 G do. Genössensoh| 5 129.25 beG Bresl. End 8%, 193,80 be 
Nation. PI. 5 40 J. 76,206 2 0. Hp-Bk.75pCt| ? 135,50 bz& do. Hofm. 6 53,50 br 
Fotersburg.!5 3 M. |216,25 br end Ya Diso. - Command. 8 248.25 dz Chemnitz 3 145,50 G 

"Warschau..|5 | 8 T. 219,35 bz 2 Nordd. Lloyd. 2, 102.80 8 ee Bank 8 1170,00 be — 8 132.80 ed 
BB ̃ — R Oberscht. ..... | 3½ rund- germ. V.-Aüut. O | 80,25 m 
art. 8. Lomb. 3/ u.4; Privend 9 Br Halberst Blank| 5?/, 130,00 G co. (StargPos)] 4 oreditbank ....( 4 |129,80 K |2JGörtitz Körn.| 12 209.00 azG. 
oten u. Coupons. — Ludwsh.-Bexb.| 10 249,75 be Jöstp. Südbahn] 2½ önigsb. Ver.-Bk| 5_ |106,90 G S1Görl. Lüdr. „| 42 205,25 br G 
Sean Yon 2 e eee ee ee! ee e ee 37, 1114.09 K (4 cus. Löwen] 2, 483.00 . 
Saen 485 N ainz-Ludwsh | 5 419,25 br Werrab. 2 * „jLud. Löwe... 2.00 . 
22 er ee 8 Be 5 'Marnb.-Mlawk.| 2 81,00 w ſbroohtad gar. 5 ie . — 8 ½ 09.90 8. bomm. ov....| 4% | 68,00 6 
‚Amerik.Not.4Dollars 3 B er Busch Gold-O.| 4%; Fe eee 
Engl. Not. (Pfd. Sterl. 43 e N 4 102.20 G fDux-Bodent. ı.| 5 [San Louis Frano. 93,50 ve IMeininger Hm. ö 2 Stett. -V. B. 8 137 80 r G. 
+ ranz. Not. 400Fros. | 81,15 G. Ung. Pr.Loose| — Ostpr. Südb....| ½ 95,75 bz Zux-Prag G-Pr| 5 do. do. West. nk Jop. 4 lead as t = Stett. St. Pr. 8 141.50 
Dastr. Noten 100 fl. | 169,60 u. Vanet. Loose. — | 24,19 uz ISaalbahn ana do. 18910 100.90 0 J|SouthernPacifio. mittel. Crdt- Gb. 5 „ Suden burg 20 232 00 
uss. Noten 100R.... | 220,45 az Franz. -Josetb,| 4 | 99,90 @ / eren fern 
Auss. Not. Uf. No, | 220,00 be GalK.Ludwigs- . Coment . , 1417,00 . 
Le. do. do. Dez... | 240.00 or 1 bahn 1890. 4 | 99,75 be [onz. Mypotn.-Banniz Oppeln. cem. F. % 1124 80.0 
Argentin.Ani...) 5 Kasch-Oderb 0 cle. 80 850 do. (Giesof).| 4, 1 00 „8. 
e Aussig-Tepitzl45 Gold-Pr.z. 4 ee 7198 1148:80.beoıl ds. HE 8 MAT 1 
Disehe,R.-Anı.|4 08, 10 az ee era öhm. Nor. 8 ronpRudoltb.| 4 do. ll. W. abg. 310% 4 |Pomm.Vorz.-Akt 6 143,80 &zG harlottenburg. A 
= zo. | 3¼ 10410 br Ghines An 1 5% 40500 G. do,Salzkammz| 4 402,40 G do. do. V. abg. 34 1404,25 Posen. Prov.-Bk.| 4½ 109,00 & Gr.Berl. 4 99: N 

. 98,90 hz Dän.Sts--A.B6.| 3½ 5 LmbCzern.sttr| 4 | 99,20 be ſosch. Gr. K. VI. 4 |103,75 8 pe. Bodenor.-Bk.| 7 145,80 * 8. Posen. Sprit-F. > a | 
Prıs.oons.Ani.| 4 105,0 B. Grieen. Geid-A 8 do. do. strf. 4 do. do. VII. 4 1404,30 8 fdo,Cnt-Bd 70pcCt| 9%, 1187,25 oz Söchs. Kamg...... 4 400.502 

2. 8 9390 8 o. cons. Geld 4 | 26,75 be rue N 45. 6.44 .. V 414,50 8 ‚Akt. 141,506 

4% de. |3 00 hr do.Monop-Anl.| 4 2 1155 i Dur on 2 

0 - do. Gold- Pr. „ 404,0 8 Ädo. do 311,50 bet . 
„Anl. 1006 4  Pir.-Lar. N . ala * J 25 pCt. 
Al- Send Seh 3½ 400,60 G eee do. Lokalbann| 4 ib. p. Pf. (er 400) 4 
awrıbtast-Obi.) 3% 4430 be do.amort-At.| 85,00 % ester Stastab 850 Ft A e 
1 .i „ .G-Pr ’ 8 dis 1/1. ’ 
Barren ee 3 a 6 | 92,108 do. Lokalb. 3 do L2.B.Eibth. 5 — N N = 100,0 m 6 
0 2 rer . . -Oedenh . do. bis 1895 3 1 
Anl.-Soheine..| 3½ 10,20 8 Anlein® aan 92,30 eh 80185 do. do. bis 4 10 Schſes. Bankver.| 8 ½ 
ee 23 c fes 80 fees: % 540 b peer cg Je 4400, 1400,30 4 cee Comerz | 07, Bergwerks- u. Hülsen 
1 ner... „ Oest. G.-Rent.| 4 402,90 bz ichönb.-P 1 42 g (Silber) 4 ri 104.60 8 20 — ER — 
de, 4% 17,50 6 do. Pap. Hint. 47 Reichenb.-P .- 4%/, 5 N unkb. Hyp.-Pfabr. 4 ‚60 de Ares 5 50 ru 
Bin 3½ 405,75 G Fir MSet 7 400,20 ten — — 95 45,806 1. F en eee ‚ Zoot, Gussstahl| 5 1600 48. 
O go. ngar.- 2. — nie 2 * 1 gonifacius „| — 08,0 4 
ee. co. | 33, 400,90 C 5 Bet.Eisenb... 0 | 66,50 tz , ß... 0. IConoordis.uue-| 8%. [134,50 ar 
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8 co. |4 do. Südwest.) — ng..Dom. g. do. 8 10% 4% & J Woabit . 6 tm. Unſon P. A. C | 61,30 me 
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Petersburg, 8. Nov. Probnttenmartt. Weizen Ioto 800, Berliner Mrodnktenmarkt vom 8. 


Roggen loro 4.80. Hafer loko 3.25. Lelnſaat iofo 10,50. 
loko —.—. Tala loto 46.00, ver Auguſt —. Wetter: Regen. 
Amſterdam, 8. Nov. Penscztan 39% 
Amkterdam, 8. Nov. Jaba⸗ Kaffe. 4% oc Mnarg 557¼. 
Amſterdam, 8. Nov. (Betreibemarkt.) Weizen auf Termine 
etwas niedriger, per Nov. 143, do. per März 151. — Roggen loto 
unverändert, do. auf Termine unverändert, ver Mär: 101, per Mai —, 
Rüböl loco 23, per Dezember 22, per Mai 23 ¼, 


Hanf 


Antwerpen, 8 Nov. Getreidemarkt. Weizen träge, Roggen 
behauptet Hafer behauptet. Gerſte ſeſt. 

Antwerpen, 8. Nov Petroleummarkt. (Schlußbertcht.) Raf⸗ 
finixtes Type weiß loto 16°. — 


Schmalz per Oktober 75¼, Mars vine uuhig. 
London, 8. Nov Chilt⸗Kupfer 43%, per 3 Monat 44. 
London, 8. Nov An der Küſte 6 Wetzeuladungen angeboten. 


— Wetter: Rezen. 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 8. Nov. 
warrants 46 Id. 3½ d 

Glasgow, 8. Nov. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 317 385 Tons gegen 291 164 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betrtebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 18 aeuen 66 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 8. Nov. Getreidemartt Weizen ½ d. nledriger, 
Mehl geſchäftslos, Mais ½ d. höher. Wetter: Sid: 


Livervool, 8. Nov. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Wochen⸗ 
umſatz 60 00 B., do. von amerikaniſchen 51 000 Ballen, do. für 


Spekulation 3700 B., do. für Export 3000 B., do. für wirkl. 
Konſum 45 000 B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 68 000, wirkl. 
ort 5000 Ballen, Import der Woche 104 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 81000 B., Vorrath 912 000 Ballen, davon amerikaniſche 
792 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 171000 Ballen, 
davon amerikantſche 155 000 Ballen. 

Liverpool, 8. Nov. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
Unfug 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvoxt 1500 
Ballen. Welchend. 

Mind. amerikaniſche Lieſerungen Ruhla. N vember Dezbr. 
4%1l Käuferprels, Dezember⸗Januar 4%, do., Janugr⸗Februar 
46 —4 RR Werth, Febr. März 84 en do., März⸗April 
49 „ — 4% Käuferpreis, April⸗Mai 4% — 4% do., 
4% Ve rtauferpreis, Juni⸗Juli 4½½;, Käuferr reis, Juli⸗Auguſt 
4%, do., Au zuſt⸗September 4%, d. do. 

Newvork, 7. Nov Waarendericht mumwolle in New⸗ 
Hock 81ö„ ' New Orleans 8%, Petroleum Standard white 
m New. Hork 725, do. in Philadelphia 720, do. rohes —, 
o. Wine Une cerittit., ver Nov. 142 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
5 92 do. Robe & Brothers 6 20. — Mais Tendenz: Kaum behauptet, 
e Ned. 36 ¼, per D z. 35 ¼, per Mal 35¼. — Weizen Tendenz: 
Wr. — Rother Bzinterweizen 68 ¼, do. Weizen per November 
64 ¼8, do. Deizen er Dez. 65 ¼, de weisen per März —, er Mai 
68¼. — Getreidelracht nach Liverpool 3 — Kaffee fair Rio Nr. 
7 15%, do. Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,60, do Rio Nr. 7 per Febr 
1460 — Mehl. Spring⸗Wheat clears 2,65 — Zucker 3½ — 


Kupfer 11.55 

Cyteago 7. N v. "sten. Tendenz: Willig, do. ver Nov. 
57½, o. ver Dezember 58½. — Mats. Tendenz: Kaum behauptet, 
ver Nov. 29 ½. Schmalz per Novemb. 555, do. per Januar 


5.62. — Loc hort dar on, Pork per Nov. 8.15. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 9. Nov. Wetter: Trübe. 
Newport, 8. Nov. Wetsen per Nopbr. 64¾, ber Dez. 65¼. 
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Geſckäftruntuſt lit das in erer Reize charakter ſtiſche Merkmal 
des bieſigen Worktes geworden. Im Beginn deſſelben wax heute 
auf Grund der unvortheilgaften auswärtigen Berichte die Neigung 
vorhanden, die Preiſe für Weizen und Roggen herunter⸗ 
zuſetzen, aber es wurde bald erkennbar, daß es on Verkäufern bei⸗ 
nahe weor fehlt, els on Käufern, was dec Holtung einen gewiſſen 
Schmmer von F ſtigteſt vr.ich. Schließlin lit j in einzelnen 
ällen, ſo namentlich für Weizen auf ſpätere Termine, eine 
reisverſchlechterung feſtzuſtellen; im Ganzen jedoch blieben die 
Abweichungen geen getern dein winzigen Umſatz entsprechend 
wieder nur gering. Hafer gebt lolo ſchleppend, Terminprelſe 
zeigten ſich widerſtandsfäthtg. Rüböl war wentg belebt, doch 
keineswegs matt. Die Zufuhr von Sptritud iſt reichlich 
geweſen, die Preiſe ſtellten ſich eine Kleinigkeit niedriger. Der 
Terminbandel ließ eber Feſtigkeit erkennen. N 

Weizen loko unverändert, Termine ſtill und für ſpätere 
Sichten auch matter. Gek. 150 To. Roggen loko full, Termine 
undeiebt. Gek. 100 Zn. Mals loko und Termine ſtill. Hafer 
loko matt, Termine Sehr ruhig. Roggenmehl ſchwach be⸗ 
en Rüdöl ziemlich feſt. Petroleum feſter. Spiri» 

us ſtill. 

Welzen loko 135—147 M. nach Qualität geiorher:, Novhr. 
142,75 —143,25—143 M. bei, Dezember 142,75—14350— .43 25 
A. dez, Wat 137,75 147,25 M. bez., Juni 149— 148,50 W. orz. 

Roggen (ako 115—121 N. nach Qualität gefordert, guter 
tnländiſcher 120 M. ab Bahn bez., abgelaufener Kündigung sſchein 
116 M. bez. Nov. 116,75 M. bez., Dez. 117.25 — 117,50 M. bez., 
Walzen 7e 2 105-109 Magz ch Qualität geforb 

WW ais in 1 ark na it gefordert, Novbr. 
102,25— 102 M. bez., Mat 94 M. nom. 

Gerte solo per 1003 Kilogramm 113—175 M nach Qu 
tät gefordert. 

Hafer loko 115-148 M. den 1% Kuo nach Qu etät 
gefordert, mitiel und guter oſt⸗ und wefwreußiſcher 118 bis 
131 M. ben bo. pommerſcher, uckermöreiſcher v. medienkwntt ser 
120— 132 N. dez, do. ſchleſiſcher 118 1.2 M. ber. feiner ſchleſiſcher, 
preußtſcher. mecklenburgiſcher und pomm. 133 —142 M. dez., 
Novbr. 118 M. bez., Dezbr. 118,50 — 118,25 M. bez., Mal 120 


bezahlt. 

Erbſen Kochwaare 145 —168 M. per 1000 Kiloer., Intte :- 
waare 115—182 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorſa⸗Erbſe⸗ 
155 170 M. dez. 

Mehl. Wetzenmedl Nr. 90: 20 5—18 25 Mark bez. Pr. 
und 1: 1700-1450 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,50 bis 
15,50 M. bez., Nonbr. 1615 M. bez., Dezbr. 16,10 M. bez, Mal 
bar dat, Faß 465 M. bez. N 

Rüb ö! loto ohne Fa , „bez., Novbr. 47,2—47, 
M. bez., Dezbr. 46,7—46,8 M. bez., Mal 46,3 M. bez. a» 

Petroleum ot, 218 M. bez, Novbr. 28 M bez., 
Dezbr. 219 M. bez., Januar 22.1 M. bez., Februar 22,3 
M. bezahlt. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabt Inte 
obne Faß 52,2 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrau gebe 
loto ohne ak 326 M. bez., Novbr. 26 636 8—36,7 M. dez. 
Dezbr. 36,636 7—36,6 M. bez., Mel 37,7 37,8377 M. bez., 
Juni 38— 38,138 M. bez. a 

Kartoffelmehl November 1400 IR, ber 

Karxtoffelſtärke, trockene, November 1400 IM. bes. 

Die Regultrungspreiſe wurden feftgelest: für Weizen auf 
1 er Ng 2000 Kilogr., für Roggen auf 116,75 M. per 1000 


Darmstädter BK. 7 570 8 


